
Besprechungen
die Verzerrung des berufsständischen Ge- Freiheit und Bindung des Eigentums. Von

Arthur Utz (172 S Heidelberg 1949,dankens Zu unseligen Ständestaat
Der Weg, den dıie Scheidewege Kehrle. 5.50

stehende katholische Sozialpolitik ach Das vorliegende Buch 111 und kann
Dobretsberger einschlagen soÄl, ist der Weg „entsprechend seiner philosophischen Be-
der Lenkungs- un Planwirtschaft, hinein- trachtungsweise 1U  F der allgemeinen Grund-
gestellt 1n ein „transzendentes Koordina- einstellung gelten, die den Weg bereiten
tensystem” Das 111 besagen: WIr
sollen die VO' fortschrittlichen Soz1i1alıs-

soll Zz.u späteren, einer konkreten Regelung
der Neuregelung der Eigentumsverhält-

iNUS vorgeschlagenen praktischen Ma nah- nisse geltenden Entscheidungen, die das
mmen übernehmen, uns VO: Sozialısmus jel] eines zweıten, diesem folgenden Bu-
jedoclı unterscheiden, indem WIr all dieses hes ‘“se1n sollen, worin ben die Eigen-
in se1Ner Bedeutung relativieren, weil für tumsiragen mi1t modernen Wirtschaftspro-
en Christen LULr das jenseitige Endziel blemen in Beziehung gesetzt werden .(S5.8)
absolut isi. ist Absıicht und Grenze dieserDamıt

V. Nell-Breuning S Darlegung des Eigentumsproblems ausSsc-
sprochen. Von seiner Bestimmung algWirtschafts- und Sozialordnung als Auf-

gabe. Von Schmittmann. Auflage, be- Rechtsfirage, ihrer Rückfiührung autf das
echte Naturrecht, mit dessen 7entralen Be-arbeitet VO  3 Dr otz (210 S Fre1i- griifen Person und Gemeinschait, denburg, Alber.

Im erstien eil werden 1n vornehmlıch daraus entspringenden Rechten un: Pflich-
ten des Eigentums angefangen, bis ZuUursozialphilosophischer Weise die wirtschafts- ethıschen Forderung aut Privateigentumund sozialpolitischen Grundlagen der bis-
N die Wiıirtschaft un der Erörterung derherigen Wırtschaftsentwicklung dargestelit.

Fußend aut der Naturrechtslehre der ph1- christlichen Sıiıcht des Eigentums un der
schliefßlichen Auseinandersetzung miıt demlosophı1a perenn1s werden 1m 7weiten 'eil rechtspositivistischen Eigentumsbegriff bleibtdıie ethisch-rechtlichen Normen 1m Sinne

dieses Naturrechtsdenkens für die Gestal- das Buch 1m Bereich der eın philosophi-
Wirtschafits- und Soziallebens schen Fragestellung.cung des Die ökonomische Anwendungsmöglichkeitentwickelt. Im drıtten entwirtit Schmitt-

1iNann eine Wirtschaits- un Sozialvertfas- der SCWONNCHCI grundsätzlichen ethisch-
rechtlichen Erkenntnisse uf die OZUSAaSCHSUNgS, die regional und gewerbeverband- technisch gegebene Wirtschaftstiorm bleibtlıch gliedert. 1in diesem Buch oftfenSo klar un verdienstlich unter Fre1i-

legung der eigentlichen philosophischen Mende >J
Grundlagen die Anälyse der bısherigen Kommunismus und Individualismus WIirft-Wiırtschaftsentwicklung erfolgt, wenig
wird 1114  - 1mM 7weiten un VOT allem 1m schaftstheoretische Argumente. Von Wolde-

INar KAOCDN (93 S Tübingen 1949, 1.C.B.dritten eil der Übersetzung der ethisch-
rechtlichen Normen 1n die wirtschafts- un Mobhr (Paul Siebeck).
sozialpolitischen folgen können. Dieser Är- Nıcht die Weltanschauungen, sondern die
beıt ist, WwW1e vielen (keineswegs 1Ur aut Wirtschaftssysteme des Kommunismus (Kol-
christlicher Seite) 1ne gEW1SSE Konstruk- lektivismus) und des Indivyvidualismus WE  T-

tionsireudigkeit bezüglıch der Wirtschaits- den einander gegenübergestellt. Die rage
nach Möglichkeit un zrenzen einer Wırt-Z Vorwurt machen, die

häufig, VO durchaus richtigen ethisch- schaftsrechnung 1n beiden Systemen wırd
rechtlichen Grundeinsichten ausgehend, dıe grundsätzlich geprüft und der Klärung
gerade VO objektiv-metaphysischen Na- näher gebracht. Die Grenzen, die beide
turrecht geforderte Rücksicht aut die Ge- Systeme stoßen, werden aufgewiesen.
gebenheiten der Wırtschafits VCLr- Bemerkenswert sind re1 Feststellungen,
missen Läfßt Für den Kenner der Muaterıe denen Vti 1m Schlußkapitel über ‚„„Staats-

wissenschafitlichee1in anregendes Buch Den in vieler Hın- Grundlagen der Wırt-
sicht stark zeıtbedingten Ausgangspunkt schaitsordnung‘ gelangt AEine absolute
des Vertassers ( Weltwirtschaftskrise 19301 wirtschaftliche Überlegenheit des Kollek-

t1vyismus der des Indiyidualismus g1ibtVO: ‚, ’atbestand des zusammengebroche-
NC  e Kapıtalısmus ” versucht Lotz — be1 dem heutigen Stand der technischen,
einem Anhang korrigieren. wirtschaftswissenschaitlichen und soziolog1-

Mende S schen Erkenntnisse nicht‘ (84) ‚„„Der
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Preis, den der Individualismus, nıcht tür dritten Abschnuitt rokdan. die einzelnen Be-
seine Lebensfähigkeit schlechthin, ber doch rute in ihren besonderen Anforderungen
für seine Höchstleistungsfähigkeit entrich- gekennzeichnet un die biologischen un:
ten muß, ist die Anerkennung staatlicher seelischen Wiırkungen auf die Frau durch
Führungsfunktionen. Diese Konzession mMas statistische Übersichten und vorsichtig ab-
dem Individualisten ebensoweni1g mMpa- wägende Erwägungen allgemeiner Art her-
thisch sSe1N WwW1e das Zugeständnis A, die ausgestellt.
Marktgesetze dem Kommunisten‘“ (85) Das Buch bietet 1nNe wertvolle Orien-

einer effizienten Volks- tierung für den Berutfsberater und TÜr den„ Voraussetzung
wirtschaft ist unfier allen Umständen 1ine Seelsorger, ber uch für die berufstätige
etffiziente Staatsgewalt” 92) Frau selbst.

Thurn SNell=-Breuning SA

Die amerikanischen Gewerkschafiten. Ihr
Wesen und Wırken. Von Florence etier- Russische Literatur
SO (3286 S Miünchen 19458, Freitag Verlag.

Dieses Buch eines amerikanıschen ach- Russische Frömmigkeit. Briefe ine Starzen.
gewährt uch dem wirtschaftlıch Aus dem Russischen übersetzt, eingeleitet

und soz1al1 interessierten Latien einen gufen und herausgegeben VO  - Nıcola1i
Überblick über das geschichtliche Werden, (178 S Wiıiesbaden 194 7, Metopen-Verlag.
den Autbau und die innere Verwaltung Das Büchlein bringt iıne Auswahl der
der Gewerkschaftten und Z Kerl): Der Seelsorgsbriefe des bekannten un t*rucht-
3. ' Teil befalt sich mit der erzieherischen

amerikanıiıschen ewerk-
reichen aszetischen Schrittstellers TIheophanBetätigung der Satwornik (1815—1894). Nach gelehrten

schaiten, der mit dem Verhältnis. der geistlichen Studien Wr fast we1i Jahr-
Gewerkschaften den Unternehmern, wo- 7ehnte als Professor tätıg, erhielt dann, nach
be1 die soz1al völlig anders gelagerte S1- mehrJjährigem Aufenthalt 1 H1 Lande un
uatıon 1n USA esonders deutlich hervor- in Konstantinopel den Bischofsstuhl VO  ws)
trıtt. Der Teil enthält ein uch tür Tamboiw und dann den Wladımir. ber
die weitere Beschäftigung mi1t der amer1- Z& ıhn 1n die Einsamkeıt, ganz dem
kanıschen Gewerkschaftsliteratur nützlıches Apostolat der Feder leben können. 1866
Wörterbuch der Gewerkschaftssprache. nahm CT seinen Abschied und ZO, ‚ıch in die
Reiches statistisches Mater1al SOW1Ee ı1te-
raturhinweise und Dokumente verdeutlı- Wyschenska]ja-Einsiedelei 7urück. Die Seel-

5 führte NUur mehr brietlich weıiter;
chen den Text außerdem vertfaßte mehrere aszetische

Das Buch hat einen ausschließlich infor-
matorischen harakter un ertüllt seinen

Werke, die viel gelesen wurden. Der
Wert der vorliegenden Auswahl liegt darın,

Zweck einer Einführung 1in die Materie da{fß unls ein5 direkter Binblick 1in TUS-
in hohem Maße KHür den tachlich Geschul- sisches Frömmigkeitsleben gewährt wird
ten erweıist es sich als ergiebige Quelle: doch die gegenseitige Kenntnis VO  - Ost un
für fruchtbare Vergleiche 7wischen USA West die allererste Vorbedingung für ein
und Europa aut dem Gebiete des Gewerk- gegenseit1ges Verständnis, das VO allen
schatiftswesens. ehrlichen Unionsfreunden angestrebt wird.

Mende S, ]: uch Verschiedenheiten westlichen Auf-
Tassung ireten zutage, die uns besinnlich

Frauenerwerbsarbeit und ihre Wirkungen stimmen mögen; anderes ist mehr theoso-
211% die Frau. Von Martha Moers. (184 S phisch als mystisch, mehr weltflüchtig als
Recklinghausen 1949, Bıtter Co apostolisch. Eine kurze antiıkatholische Po-

In einer Zeıit, 1n der die Frau 1n lemik bringt ein1ıge der üblichen slawophi-
gewöhnliıchem Ausmalflß Zur Arbeit in der len Mifßverständnisse. Das Vorwort VOCIT-

Öffentlichkeit herangezogen wird, ist ıne mehrt diese noch durch ine völlig chiefe
Auffassung des katholischen Ordenslebens.Veröffentlichung W1e die vorliegende schr

begrüßen. Die Schrift <1Dt in einem Unsere Freude über jede dokumentarische
ersten e1il ine Übersicht über die Ent- Veröffentlichung AUSs ostkirchlichem Leben
wicklung der Frauenerwerbsarbeit, 1m möchten WIr mit der leisen Aufforderung
7weıten einen Einblick in die Eigenart der verbinden, 11U.  - uch aut russischer Se1ite e1n-
Frau, wobei die Erwerbsarbeit in be- mal irgendwo den Anfang eines. ernsten

diums der katholischen Kirche machen,sonderer Weise berücksichtigt wiıird. Im
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